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Baustart für 22 Alterswohnungen
Nachdem die Baubewilligung erteilt ist, beginnen nächste Woche  
die Abbrucharbeiten.

WÜRENLINGEN (chr) – Das Alters- 
und Pflegeheim WirnaVita wird schon 
bald mit dem Neubau «Betreutes Woh-
nen Sonnenberg» ergänzt. Am Montag, 
8. Februar, startet der Abbruch der Alt-
bauten, der voraussichtlich acht Wochen 
dauert. Anfang April wird dann mit dem 
eigentlichen Neubau von 22 Wohnungen 
mit jeweils 1 ½ oder 2 ½ Zimmern begon-
nen. Die unterirdische Verbindung zum 
Alters- und Pflegeheim vis-à-vis wurde 
bereits im Zusammenhang mit dem Aus-
bau der Endingerstrasse im vergangenen 
Jahr realisiert. 

Trägergemeinden Endingen, 
Tegerfelden, Villigen und Würenlingen
Im Hinblick auf die Realisierung wur-
de das Projekt weiter konkretisiert und 

nach einer öffentlichen Submission die 
Aufträge erteilt. «Es freut uns sehr, dass 
bei den ersten Ausschreibungen ortsan-
sässige Unternehmungen zum Zug kom-
men werden», steht in der Medienmit-
teilung der WirnaVita AG, die den Trä-
gergemeinden Endingen, Tegerfelden, 
Villigen und Würenlingen gehört. Den 
Abbruch und den Aushub der Baugru-
be übernimmt die Aarvia Bau AG, die 
Baumeisterarbeiten werden vom loka-
len Bauunternehmen A. Frey AG aus-
geführt.

Gemäss den Auflagen aus der Bau-
bewilligung wird sich das Erscheinungs-
bild gegenüber den ursprünglichen Plä-
nen noch in einigen Details verändern. 
Das Projekt sieht vor, dass alle Woh-
nungen Zugang zu einem individuel-

len Aussenraum haben; also Sitzplatz, 
Laubengang oder Terrasse. Der gemein-
sam genutzte Garten lädt mit verschie-
denen Nischen und Plätzen zum Tref-
fen und Verweilen ein. Bei schlechtem 
Wetter steht ein zentraler Begegnungs-
raum zur Verfügung, der auch gleichzei-
tig Standort für Post, Information und 
Concierge-Dienst ist. «So können sich 
die Bewohner in die eigenen vier Wän-
de zurückziehen oder aber auch Ge-
meinschaft und Austausch mit anderen 
Mieterinnen und Mietern geniessen», 
sagt Martin Weissen, Geschäftsführer 
des Alters- und Pflegeheims WirnaVi-
ta. Ergänzend können die Mieterinnen 
und Mieter – je nach Bedarf – Dienst-
leistungen des bestehenden Alters-
heims beziehen. 

Der Neubau in einer Visualisierung.

Neues Saug- und Spülfahrzeug
LEUGGERN (chr) – Die S. Stutz Ka-
nalreinigung AG investiert in ein neu-
es, flexibel einsetzbares Fahrzeug, das 
dank eines Rückgewinnungsystems viel 
Wasser spart. Verkäufer Christoph Per-
rin von Scania Schweiz übergibt am Fir-
mensitz am Steiächerweg 6 die Schlüssel 
an Chauffeur Aurelio Demski. Links auf 
dem Bild sind die Brüder Raphael und 
Patrick Stutz zu sehen, welche die 1989 
von Sämi Stutz gegründete Firma in zwei-
ter Generation führen. 

Der 500 PS starke Scania G500 Vierach-
ser, der für ein Gesamtgewicht von 32 Ton-
nen zugelassen ist, hat einen Aufbau mit 
modernem «AquaStar»-System, der von 
einem Hersteller in Liechtenstein stammt. 
«Um Leitungen zu spülen, brauchten wir 

früher immer einen Hydranten in der 
Nähe», erklärt Patrick Stutz. Der neue 
Lastwagen rezykliert das abgesaugte 
Schmutzwasser laufend mit einer rotieren-
den Filtertrommel, womit es für weitere 
Spülvorgänge zur Verfügung steht. Dank 
eines 300 Meter langen Spülschlauchs ist 
die Reichweite beträchtlich. Der Schlamm 
wird später fachgerecht entsorgt. 

«Das neue Fahrzeug macht uns flexi-
bler und bringt einen Mehrwert für die 
Kunden und für die Umwelt», sagt Pa-
trick Stutz. Zusätzlich ist der Scania, der 
mit seinem verkürzten Radstand recht 
wendig ist, auch eine Putzmaschine. Mit 
einem Waschbalken, der mit 200 Bar 
Druck bis zu 320 Liter Wasser pro Mi-
nute auf den Boden spritzt, können Stras-

sen und Plätze schnell und effizient ge-
reinigt werden; zum Beispiel um die Spu-
ren der Lastwagen zu beseitigen, die zur 
Baustelle der Ostumfahrung in Bad Zur-
zach fahren. 

Neben vier Kleinspülfahrzeugen hat 
die Firma, die 17 Mitarbeitende beschäf-
tigt, jetzt auch vier Lastwagen im Ein-
satz und kann damit eine grosse Palette 
an Dienstleistungen anbieten. Vom Ent-
stopfen des WCs oder des Küchenablaufs 
bis zum Grossauftrag für Gemeinden, 
Immobilienverwaltungen oder Indust-
rie- und Forschungsanlagen. Zur Kund-
schaft gehören zum Beispiel Kernkraft-
werke, das PSI oder das Zementwerk Sig-
genthal. Ein wichtiges Geschäftsfeld ist 
ausserdem das Kanalfernsehen.

Gemeinderat übernimmt Schulpflege-Aufgaben
WÜRENLINGEN (chr) – Wegen Differen-
zen mit dem Gemeinderat hat die fünf-
köpfige Schulpflege vor zwei Wochen in 
einem Brief an Eltern und Mitarbeitende 
der Schule mitgeteilt, dass sie ein Rück-
trittsgesuch eingereicht hat. Inzwischen 
hat das kantonale Departement Volks-
wirtschaft und Inneres diesem Gesuch 
entsprochen und zudem entschieden, die 
Verantwortung für die strategische Füh-
rung der Schule per sofort an den Gemein-
derat zu übertragen. Mit dem Ja zu neuen 
Führungsstrukturen der Volksschule hat 
das Aargauer Stimmvolk im vergange-
nen September ohnehin die Abschaffung 
der Schulpflege per Ende 2021 beschlos-
sen. Hätte Würenlingen für den Rest der 
Amtsperiode eine neue Schulpflege wäh-
len müssen, wäre diese nur noch wenige 
Monate im Amt geblieben.

«Wir bleiben weiter dran, eine neue 
Führungsstruktur für die Schule Würen-

lingen aufzubauen, die funktioniert und 
richtig ist», sagt Gemeindeammann Pa-
trick Zimmermann auf Anfrage. Diese 
Woche hat der Gemeinderat zudem sei-
ne neue Ressortverteilung bekannt gege-
ben: der am 24. Januar neugewählte An-
dreas Knecht ist zuständig für Bau und 
Unterhalt öffentlicher Gebäude, Anla-
gen und Plätze, Betrieb Mehrzweckhalle 
und Sportanlagen, Kultur, Museum und 
Vereine.

Gemeindeammann Patrick Zimmer-
mann übernimmt einen grossen Teil der 
Aufgaben seines Vorgängers André Zop-
pi. Das Ressort Schule/Bildung behält 
er vorläufig noch. «Wir hatten schon vor 
dem überraschenden Rücktritt der Schul-
pflege abgemacht, dass ich das Schulres-
sort im Prozess der Neuorganisation wei-
ter betreue», sagt Zimmermann. Erst ab 
1.1.2022 soll Andreas Knecht dann für 
die Schule zuständig sein.

«Oase» geht  
in den Grossen Rat
Der Regierungsrat hat seine 
Vorschläge für die Lösung der 
Ostaargauer Verkehrsprobleme 
an den Grossen Rat geschickt.

AARAU – Mit dem Verkehrskonzept 
Ostaargau (Oase) sollen Siedlung und 
Verkehr bis 2040 optimal aufeinander 
abgestimmt werden. Landammann und 
Baudirektor Stephan Attiger (FDP) 
sagte an einer Online-Medienkonfe-
renz am Freitag, man rechne in der 
Region mit einem Bevölkerungs- und 
Verkehrswachstum von rund 30 Pro-
zent. Es werde auch 20 Prozent mehr 
Arbeitsplätze geben. «Wir machen das 
Projekt nicht für heute, sondern für die 
Zukunft.»

Hohe Anforderungen  
an Mobilität
Der Ostaargau sei attraktiv, heisst es 
in der Botschaft des Regierungsrats an 
das Parlament. Das Wachstum stelle 
hohe Anforderungen an die Mobilität 
von morgen. Das Gesamtverkehrskon-
zept schaffe die Voraussetzungen, dass 
auch 2040 gute Mobilitätsangebote für 
die Menschen in den Räumen Baden-
Wettingen, Brugg-Windisch und Un-
teres Aaretal verfügbar seien. Der 
Kanton setzt laut Regierungsrat neue 
Massstäbe bei regionalen Gesamtver-
kehrskonzepten. Man gewichte die 
Abstimmung der Verkehrsmittel und 
Verkehrsträger auf die Siedlungs- und 
Arbeitsplatzentwicklung im Ostaar-
gau stark. 

Stufe Zwischenergebnis für Raum 
Baden-Wettingen
Der Regierungsrat hält nach der An-
hörung am Verkehrskonzept Oase fest. 
Es gab mehr als 1300 Stellungnahmen. 
Für die geplante Anpassung des Richt-
plans schlägt er hingegen verschiede-
ne Vorgehensweisen für die Räume 

Brugg-Windisch und Baden-Wettin-
gen vor.

Im Raum Brugg-Windisch sollen das 
Zentrum entlastet und Veloverbindun-
gen verbessert werden. Im Richtplan 
sollen die entsprechenden Massnah-
men auf den Koordinationsstand Fest-
setzung angehoben werden.

Die grossen Infrastrukturprojek-
te im Raum Baden-Wettingen sollen 
dagegen im Richtplan vorerst auf der 
Stufe Zwischenergebnis bleiben. Ge-
meinsam mit den betroffenen Gemein-
den seien weitere Abklärungen nötig, 
hiess es.

Die Planungen zur Verkehrsachse 
von Koblenz durch das Untere Aaretal 
würden gleichzeitig weitergeführt. Es 
geht unter anderem um die Entwick-
lung des Schwerverkehrs am Rhein-
grenzübergang von Koblenz nach 
Waldshut-Tiengen. 

Freude im Siggenthal
In einer gemeinsamen Medienmittei-
lung äussern sich die Gemeinden Eh-
rendingen, Freienwil, Obersiggenthal 
und Untersiggenthal erfreut darüber, 
dass der Kanton die Planungen im 
Raum Baden überarbeiten will und 
einstweilen von einer Festsetzung im 
Richtplan absieht. «Nachdem in der 
Anhörung erhebliche Vorbehalte ge-
gen verschiedene Vorhaben und das 
erwartete Verkehrsaufkommen geäu-
ssert wurden, soll noch in diesem Jahr 
eine koordinierte Planung von Kanton 
und Regionalplanungsverbänden mit 
Einbindung der betroffenen Gemein-
den starten», heisst es in der Mitteilung. 
Erste konstruktive Gespräche zwi-
schen den Gemeinden und dem Kan-
ton hätten im letzten Jahr bereits statt-
gefunden. «Nun sind wir gespannt auf 
die in Aussicht gestellte, erneute Kon-
taktnahme und die weiteren Schritte», 
schreiben die vier Gemeinden. «Wir 
sind bereit, uns aktiv am Planungspro-
zess zu beteiligen.»

Handelsregister

Sali Immobilien AG, in Bad Zurzach, Feld-
blumenweg 22, 5330 Bad Zurzach, Ak-
tiengesellschaft (Neueintragung). Statu-
tendatum: 11.12.2020. Zweck: Die Ge-
sellschaft bezweckt den Erwerb, den 
Verkauf, die Finanzierungen und die 
Verwaltung von Immobilien aller Art. 
Die Gesellschaft kann Zweigniederlas-
sungen und Tochtergesellschaften im In- 
und Ausland errichten und sich an ande-
ren Unternehmen im In- und Ausland be-
teiligen sowie alle Geschäfte tätigen, die 
direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in 
Zusammenhang stehen. Sie kann Finan-
zierungen für eigene oder fremde Rech-
nung vornehmen, Patent- und Lizenz-
geschäfte tätigen sowie Garantien und 
Bürgschaften für Tochtergesellschaf-
ten und Dritte eingehen. Aktienkapital: 
100 000 Franken. Liberierung Aktienka-
pital: 100 000 Franken. Aktien: 100 Na-
menaktien zu 1000 Franken. Publikati-
onsorgan: SHAB. Mitteilungen an die 
Aktionäre erfolgen durch Brief an die 
im Aktienbuch verzeichneten Adressen. 
Vinkulierung: Die Übertragbarkeit der 
Namenaktien ist nach Massgabe der Sta-
tuten beschränkt. Gemäss Erklärung des 

Gründers vom 11.12.2020 untersteht die 
Gesellschaft keiner ordentlichen Revisi-
on und verzichtet auf eine eingeschränk-
te Revision. Eingetragene Person: Sali 
Mehmetaj österreichischer Staatsange-
höriger in Bad Zurzach, Mitglied des Ver-
waltungsrates mit Einzelunterschrift.

swiss-scale-helikopter.ch Laube, in Kling-
nau, Sonnengasse 12, 5313 Klingnau, 
Einzelunternehmen (Neueintragung). 
Zweck: Handel mit und Verkauf von 
Modellbauartikeln, Veranstaltungen im 
Modellbaubereich, Modellflug-Events, 
Organisation und Durchführung. Ein-
getragene Personen: Laube Jeannette, 
von Lengnau (AG) in Klingnau, Inha-
berin mit Einzelunterschrift; Laube An-
ton, von Lengnau (AG) in Klingnau, mit 
Einzelunterschrift.

Paulo  Da  Costa  Martins, in Döttingen, 
Hauptstrasse 36, 5312 Döttingen, Einzel-
unternehmen (Neueintragung). Zweck: 
Führen eines Gastronomiebetriebes. 
Eingetragene Person: Da Costa Martins 
Paulo, von Wettingen in Döttingen, Inha-
ber mit Einzelunterschrift.


